
Viele weitere, spannende Neu-
igkeiten aus der lokalen Kultur-
szene finden Sie in der aktuellen
Ausgabe unseres Partnerme-
diums magaScene, monatlich
frisch gedruckt und kostenlos
an über 500 Auslegestellen in
Hannover oder online auf

www.magaScene.de inklusive
Download-Möglichkeit.

Wortwitz mit
Nadelstichen
TEX RUBINOWITZ im Museum Wilhelm Busch

HANNOVER. Tex Rubinowitz,
gebürtiger Hannoveraner, ist
Cartoonist, Schriftsteller und
Theaterautor – ein Meister des
absurden Humors. Das Museum
Wilhelm Busch widmet dem
Bachmann-Preisträger von 2014
aktuell eine große Ausstellung:
„Kartoffeln machen Druck von
unten. Tex Rubinowitz – Car-
toons und Stickstoff“ ist nochbis
zum 14. September zu sehen.
Absurd und skurril muten die

nicht zuletzt aus dem Satirema-
gazin Titanic bekannten Car-
toons von Tex Rubinowitz auf den
ersten Blick an – doch hinter dem
scheinbar flüchtigen Strich lauert
subversiver Tiefsinn. Zerzauste

Gestalten prallen auf scheinbar
harmlose Tiere; alltägliche Sze-
nen entpuppen sich als seltsame
Paralleluniversen mit doppelbö-
digen Pointen. Der seit 1984 in
Wien lebende Rubinowitz de-
konstruiert mit lakonischem Hu-
mordenbanalenAlltagund jong-
liert mit Sprache – beim Publikum
bleibt am Ende ein schmunzeln-
des Staunen, gepaart mit ange-
nehmer Ratlosigkeit. Und spätes-
tens seit dem Gewinn des Inge-
borg-Bachmann-Preises 2014 für
seinen lakonisch-witzigen Prosa-
text „Wir waren niemals hier“
kennt man ihn auch als scharf-
züngigen Literaten. Als kreativer
Querkopf liebt er es, Traditionen

auf den Kopf zu stellen und dem
Vertrauten die Unschuld zu rau-
ben. Aus diesem Antrieb heraus
ist auch eine weitere seiner Spe-
zialitäten entstanden: skurrile
Listen, sogenannte „Katalogi-
sierungen“, mit denen er ver-
meintlich Ordnung ins Chaos
bringt. So fragt er augenzwin-
kernd: „Was sich Psychiater
während der Therapiesitzung so
notieren?“undgibt gleich selbst
die Antwort: „Das hat er mir
doch letzteWoche schonerzählt

…“ Diese spielerischen Samm-
lungen enthüllen eine surreale
LakonieundeinenWortwitz, der
virtuos zwischen Nonsens und
tieferem Sinn balanciert. Weite-
re Listen sind „Die sexuellen
Phantasien der Kohlmeisen“
oder „Die sieben Plurale von
Rhabarber“.
Eine weitere, besonders unge-

wöhnliche Facette von Rubino-
witz’ Schaffen sind seine „Stick-
stoffe“. Mit der Nähmaschine
stickt erWörter und Sinnsprüche

auf Stoff und treibt damit ein
ebenso subversives Spiel wie mit
Stift und Papier. Was einst als
frommer Spruch im Wohnzim-
mer hing, wird bei ihm zur
schräg-poetischen Provokation.
Texte wie „Kartoffeln machen
Druck von unten” oder „Deine
Luft will ich auch nicht mehr at-
men!” parodieren biedere Le-
bensweisheiten frühererGenera-
tionen und erschüttern liebge-
wonnene Gewissheiten. All sei-
nen Werken ist dieses Wechsel-

spiel „zwischen sinnloser Sinn-
haftigkeit und sinnhafter Sinnlo-
sigkeit“ eigen. Mit spitzer Feder
und bis aufs Äußerste strapazier-
ter Nadel hält Rubinowitz uns
einen schrägenZerrspiegel vor. Er
lädt dazu ein, dasAbsurde imAll-
täglichen zu entdecken und mit
einem Lächeln die eigenen Seh-
gewohnheiten zu hinterfragen.

2 Museum Wilhelm Busch
Georgengarten
www.karikatur-museum.de

Meister des Wortes, des Strichs und des Stichs: Tex Rubinowitz neben einem seiner „Stickstoffe“. Foto: Archiv HAZ/NP
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SONDER-AKTION !!! Ab dem 09.07.25 nur 4 Tage gültig

Kunsthaus Laubinger
Inhaber: Tom Laubinger

Mittwoch
9. Juli
10-18 Uhr

Donnerstag
10. Juli
10-18 Uhr

Freitag
11. Juli
10-18 Uhr

Samstag
12. Juli
10-14 Uhr
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